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Botschafter der Bioenergie vom Technologie
 
Dr. Arno Strehler erhält TFZ-Brennstofforgel für seine Verdienste 
 
 
„Eine Laudatio auf Dr. Arno 

abendfüllende Veranstaltung daraus machen will“, begrüßte Dr. Bernhard Widmann, Leiter 

des Technologie- und Förderzentrums (TFZ), zahlreiche Ehrengäste aus der Politik 

Bioenergiebranche in Straubing.

Strehler richtete 1973, im Jahr der ersten Ölkrise, seine Abteilung an der Landtechnik 

Weihenstephan (LTW) neu aus, um an Alternativen zu fossilen Brennstoffen zu forschen. Mit 

über 100 Forschungs- und Demonstrationsproj

angewandte Forschung im Bereich Nachwachsende Rohstoffe in Bayern gelegt. 

Die jahrzehntelange Forschung und Beratung lieferten die Basis für das spätere Technologie

und Förderzentrum, das mittlerweile 65 Mitarbeite

Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe in Straubing bildet. Die ehemaligen 

Arbeitsgruppen Pflanzenöle und Festbrennstoffe der LTW sind heute eigenständige 

Sachgebiete am TFZ.  

 

Als Mitbegründer etablierter Ko

Europäischen Konferenz „Biomass for Energy“ schuf Strehler notwendige Knotenpunkte zum 

Wissenstransfer in der Bioenergiebranche. 

 

Darüber hinaus versteht sich der 70jährige noch heute als engagierter Bo

Bioenergie und vermittelt sein Wissen praxisorientiert in unzähligen Vorträgen und 

Veröffentlichungen. 
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Straubing, 

Botschafter der Bioenergie vom Technologie- und Förderzentrum geehrt

Brennstofforgel für seine Verdienste  

Arno Strehler zu halten, ist eigentlich unmöglich, wenn man keine 

abendfüllende Veranstaltung daraus machen will“, begrüßte Dr. Bernhard Widmann, Leiter 

und Förderzentrums (TFZ), zahlreiche Ehrengäste aus der Politik 

Bioenergiebranche in Straubing. 

Strehler richtete 1973, im Jahr der ersten Ölkrise, seine Abteilung an der Landtechnik 

Weihenstephan (LTW) neu aus, um an Alternativen zu fossilen Brennstoffen zu forschen. Mit 

und Demonstrationsprojekten wurde dort der Grundstein für die 

angewandte Forschung im Bereich Nachwachsende Rohstoffe in Bayern gelegt. 

Die jahrzehntelange Forschung und Beratung lieferten die Basis für das spätere Technologie

und Förderzentrum, das mittlerweile 65 Mitarbeiter beschäftigt und eine der drei Säulen im 

Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe in Straubing bildet. Die ehemaligen 

Arbeitsgruppen Pflanzenöle und Festbrennstoffe der LTW sind heute eigenständige 

Als Mitbegründer etablierter Konferenzen, wie dem OTTI-Symposium Bioenergie und der 

Europäischen Konferenz „Biomass for Energy“ schuf Strehler notwendige Knotenpunkte zum 

Wissenstransfer in der Bioenergiebranche.  

Darüber hinaus versteht sich der 70jährige noch heute als engagierter Bo

Bioenergie und vermittelt sein Wissen praxisorientiert in unzähligen Vorträgen und 
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und Förderzentrum geehrt   

Strehler zu halten, ist eigentlich unmöglich, wenn man keine 

abendfüllende Veranstaltung daraus machen will“, begrüßte Dr. Bernhard Widmann, Leiter 

und Förderzentrums (TFZ), zahlreiche Ehrengäste aus der Politik und 

Strehler richtete 1973, im Jahr der ersten Ölkrise, seine Abteilung an der Landtechnik 

Weihenstephan (LTW) neu aus, um an Alternativen zu fossilen Brennstoffen zu forschen. Mit 

ekten wurde dort der Grundstein für die 

angewandte Forschung im Bereich Nachwachsende Rohstoffe in Bayern gelegt.  

Die jahrzehntelange Forschung und Beratung lieferten die Basis für das spätere Technologie- 

r beschäftigt und eine der drei Säulen im 

Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe in Straubing bildet. Die ehemaligen 

Arbeitsgruppen Pflanzenöle und Festbrennstoffe der LTW sind heute eigenständige 

Symposium Bioenergie und der 

Europäischen Konferenz „Biomass for Energy“ schuf Strehler notwendige Knotenpunkte zum 

Darüber hinaus versteht sich der 70jährige noch heute als engagierter Botschafter der 

Bioenergie und vermittelt sein Wissen praxisorientiert in unzähligen Vorträgen und 



 

Strehler wurde bereits mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet. Unter anderem erhielt er den 

August-Claas-Forschungspreis, den Deutschen Solarpreis, den Ernst-Pelz-Preis sowie den 

Bayerischen Löwen.  

 

Für seine langjährigen Verdienste im Bereich Nachwachsende Rohstoffe, die auch als Basis 

für das heutige Kompetenzzentrum in Straubing zu werten sind, überreichte TFZ-Leiter Dr. 

Widmann Dr. Arno Strehler eine hochwertige TFZ-Brennstoff-Orgel.  

 

Dabei handelt es sich um ein Tischmodell eines einst in Strehlers Abteilung entstandenen 

Messeexponates, das in transparenten Säulen die unterschiedliche Energiedichte von 

Bioenergieträgern darstellt.  

 

Das Technologie- und Förderzentrum zeichnet Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und 

Forschung, die sich in besonderem Maße um die Belange der Bioenergie verdient gemacht 

haben, mit der TFZ-Brennstofforgel aus.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildunterschrift: Dr. Widmann (rechts) überreicht Dr. Arno Strehler (links) die TFZ-

Brennstofforgel als Auszeichnung seiner Verdienste für die Nachwachsenden Rohstoffe. 


